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Zum 1. Janu ar 2021 wird
Dr. Andreas Pleßke
Vorstandsspre cher der
Koenig & Bauer AG. Dazu
hat ihn der Auf sichtsrat
des Unterneh mens bis
Ende 2025 beru fen. Dr.
Pleßke ist Vorstand für
das Segment Special bei
Koenig & Bauer. Damit be -
setzt das Unter nehmen
diese Top-Posi tion erneut
aus den eige nen Reihen.
Dr. Pleßke tritt die Nach -
fol ge von Claus Bolza-
Schü nemann an, der den
Vor stand zum 31. Dezem -
ber 2020 mit Erreichen
der festgelegten Alters -
gren ze verlassen wird. Er
war 28 Jahre im Unter -
neh men, davon neun Jah -
re als Vorstands vorsitzen -
der.
»Unter der Führung von
Claus Bolza-Schüne -
mann als Urururenkel des
Unter neh mensgründers
hat Koenig & Bauer zu -
kunfts gerichte te Strate -
gien entwickelt und um -
gesetzt. Er hat das Unter- 

nehmen auch in un siche -
ren Zeiten mit Weit blick
und Augenmaß si cher ge -
führt«, betont Prof. Dr.
Raimund Klink ner, Auf -
sichtsrats vor sit zen der der
Koenig & Bauer AG und
ergänzt: »Der aus gewie -
sene Druckmaschi nen -
experte und Vorden ker
der Branche hat die drupa
als Präsi dent aktiv mitge -
staltet.«
»Es ist ein sehr guter Zeit -
punkt für die Staffelüber -
gabe«, sagt Claus Bolza-
Schü nemann. Dieses
Team könne nun kraftvoll
in die nächste Dekade
star ten, Koenig & Bauer
weiter ge stalten sowie
starker und verlässlicher
Partner der Druckbranche
bleiben. »Das ist wichtig
für unsere Kunden sowie
für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an un se -
ren weltweiten Standor -
ten«, unterstreicht Bolza-
Schünemann.

> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER AG

STABSÜBERGABE
IM JANUAR
Dr. Andreas Pleßke wird zum 1. Januar 2021
Vorstandssprecher der Koenig & Bauer AG.
Claus Bolza-Schünemann scheidet zum 31.
Dezember 2020 aus dem Vorstand aus.

Claus Bolza-Schünemann übergibt zum 1. Januar 2021 den Staffel -
stab an Dr. Andreas Pleßke.

HEIDELBERG
Einbruch in den
Corona-Monaten

Die Auswirkungen der
Wirtschaftskrise aufgrund
der weltweiten Co rona-
Pandemie haben tie fe
Spuren beim Umsatz und
Auftragseingang der Hei -
delberger Druckmaschinen
AG hinterlassen. Im ersten
Quartal des am 1. April
begonnenen Ge schäfts -
jah res 2020/2021 lag der
Umsatz mit rund 330
Mio. Euro rund 34% un -
ter dem Vorjahres quar tal.
Der Auftragseingang ging
in den ersten drei Mona -
ten insgesamt um 44%
auf 346 Mio. Euro zurück
(Vorjahr: 615 Mio. Euro).
Für Juni und Juli habe sich
eine deut liche Besserung
gegenüber den beiden
Vormonaten des Quartals
abgezeichnet. 

MÜLLER MARTINI 
Druckmaschinen
gehen an Goebel

Sechs Jahre nach Einstel -
lung der Produktion for -
matvariabler Rollenoffset-
Druckmaschinen verkauft
Müller Martini die MM
Druckmaschinen GmbH im
deutschen Maulburg an
Goebel Capital GmbH in
Eschenbach, Schweiz. Die
Gesellschaft wird unter
dem Namen Goebel MMD
GmbH firmieren. Die Kun -
den von Müller Martini-
Druckmaschinen werden
nach Angaben von Müller
Martini langfristig betreut.
2014 hatte Müller Martini
die Produktion format -
variabler Rollenoffsetma -
schinen eingestellt und
fokussierte den Standort
Maulburg auf das Service -

geschäft für die weltweit
über 1.000 installierten
Druckmaschinen. »Mit
Goebel haben wir einen
Partner gefunden, der
sich in diesem Bereich
strate gisch langfristig
positio niert und Services
als auch Neumaschinen
anbietet«, sagt Bruno
Müller, CEO von Müller
Martini.

BOBST GROUP
Umsatz sinkt im 
1. Halbjahr 

Die Bobst Group verzeich -
net im ersten Halbjahr
des Corona-Jahres 2020
er heb liche Umsatzrück -
gän ge. In den ersten sechs
Monaten erzielte das Un -
ternehmen einen Umsatz
von 523,8 Mio. CHF,
verglichen mit 736,8 Mio.
CHF im ersten Halbjahr
2019. Das entspricht
einem Minus von 28,9%.

ROLLENOFFSET
Fink und Körner
insolvent

Wir hatten schon mehr -
fach über die Schieflage
einiger Rollenoffsetdru -
ckereien berichtet. Jetzt
hat es wieder zwei Be -
triebe getroffen. Die Dru -
ckerei J. Fink in Ostfildern
und Körner Druck in Sin -
del fingen sind zahlungs -
un fähig. 
Mehrere Krankenkassen
haben wegen nicht abge -
führter Krankenkas sen -
bei träge Insolvenzanträge
er  wirkt, teilte der vorläu -
fige Insolvenzverwalter
Dr. Dietmar Haffa mit.
Teile der etwa 50 Mitar -
beiter zählenden Beleg -
schaft hät ten ihre Löh ne
nicht erhalten. »Of fenbar

wur de Kurzarbei ter geld
bean tragt, auch ge neh -
migt, vom Unter neh men
aber nicht an die Mitar -
bei ter weiterge ge ben«,
berichtet Dr. Haffa. Der
Geschäfts betrieb in Ost -
fildern steht nach An ga -
ben von Haffa seit An -
fang Juli still. 
J. Fink Druck war im Mai
2019 von der nieder län -
dischen Circle Media Group
an das finnische Private-
Equity-Unternehmen
Printers Group Oy verkauft
worden.

PAPIERINDUSTRIE
Modellfabrik
Papier Düren

Die Stadt Düren wird
Standort der Modellfabrik
Papier, eines der derzeit
ambitioniertesten Ge -
mein schaftsprojekte der
deutschen Papierin dus -
trie. Sie ist Kernele ment
einer Forschungsinitiative
der deutschen Papierfor -
schung. 
Die Wirtschafts för derung
der Stadt Dü ren plant, für
die Investi tio nen in Ge -
bäu de und An lagen För -
der mittel be reitzustellen. 
Die Modellfabrik Papier
wird von einem Konsorti -
um von bislang 14 Unter -
neh men der Papierindus -
trie sowie der TU Darm -
stadt getragen. 
Die Modellfabrik Papier in
Düren wird sich auf die
Grund lagenforschung zur
CO2-freien Papierher stel -
lung konzentrieren. Dort
soll im Technikums maß -
stab erforscht werden, wie
die energiein tensive Pa -
piererzeugung klima neu -
tral gestaltet werden
kann. 
> www.vdp-online.de
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Technologische Verände -
run gen und wirtschaftli -
che He rausforde rungen
bedingen immer größere
Flexibilität, um als Brü -
cken bauer im Dreieck
Han del, Kun den und Lie -
feranten effiziente und
zukunftssichere Lö sungen
entwickeln zu können. 
So be schäf tigen sich bei
Chro mos Verwaltungsrat,
Geschäfts leitung und
Kader stän dig mit den
Verän de rungen im Markt
und den daraus resultie -
renden Erfordernissen.
Dabei habe man erkannt,
dass die be ste hende Or -
ganisationsform bei der
Digitali sie rung in praktisch
allen Unter neh mensbe -
reichen, bei der Globali -
sie rung und Beschaffung
oder bei den Veränderun -
gen der Kunden struk turen
nicht mehr optimal sei. 
Die Fähigkeit, schneller
auf Veränderungen rea -
gieren zu können, sei aber
fundamental für einen
künftigen Erfolg. 
Deshalb verstärkt die Fu -
sion zur Chro mos Group AG
das Funda ment der Orga -
nisation.

Technisch gesehen fusio -
niert die operative Fujifilm
(Switzerland) AG mit der
Chromos AG, die da nach in
Chromos Group AG umbe -
nannt wird. Dies wird die
nach außen sichtbare
Mar ke sein.
Die Fusion betrifft im ju -
ristischen Sinn die beiden
Schweizer Gesellschaften
Chromos AG und Fujifilm
(Switzerland) AG. An den
formalen Strukturen der
Chromos GmbH und der
reico GmbH (in Deutsch -
land und Ös ter reich) so -
wie an der Kelva wird
nichts geändert. 
Fujifilm und www.fuji.ch
werden weiter hin die
Plattform für die kon su -
mer-orientierte Fotografie
bleiben, denn für Käufer
einer Fujifilm X-Kamera ist
die Marke entschei dend
und weniger der Name
des Importeurs. Als B2B-
orientierte Markenplatt -
form für Fujifilm-Produkte
bleibt alles beste hen.

Was sind die Vorteile
der Fusion?
Im ersten Schritt wurde
die organisatorische Ba sis
für mehr Effizienz und Ef -
fek tivität geschaffen. 

Dabei wurden die Ver -
kaufs be rei  che Prin ting,
Packaging, Indus trial, Kelva
Web Cleaning, Fujifilm
Photo und Service unter
einem Dach vereint. 
Unverändert bleibt das
Ge samtportfolio an Welt -
marken, Technologien,
Service- und Bera tungs -
leistungen. Auch die An -
sprechpartner stehen wie
bisher zur Verfügung und
auch vertragliche Verein -
barungen ändern sich
nicht. Die Fusion bewirkt
keine inhalt li che Verände -
rung bei bestehen den
Ver trägen. Diese werden
von der Chromos Group AG
vollum fäng lich übernom -
men.
Die Neuausrichtung der
Chromos Group AG umfasst
zudem das ge samte Er -
schei nungsbild mit einem
neuen Logo und einen
gemein samen Auftritt.
Das neue Lo go soll ein
selbstbewuss tes visuelles
Erkennungszeichen sein.

> www.chromosgroup.ch

HANDEL

CHROMOS UND FUJIFILM
(SWITZERLAND) FUSIONIEREN
In der 74-jährigen Geschichte der Chromos AG gibt es einen weiteren
Meilenstein: Die Chromos AG und Fujifilm (Switzer land) AG, die seit 1997
zur Firmengruppe gehört, fusionierten am 1. Juli 2020 zur Chromos Group
AG. Das Verbinden der Unternehmen hat das Ziel, Kräfte zu bündeln und
Strukturen zu vereinfachen, heißt es bei Chromos.

ÜBERBLICK.
EINBLICK.
DURCHBLICK. impressions

DRUCKMARKT

www.druckmarkt.com

HOLZWIRTSCHAFT
Studie zum Wald -
flächenverlust 

Eine kürzlich veröffent -
lich te Studie des Joint Re -
search Center (JRC) will be -
legen, dass europäische
Wälder aufgrund des stei -
genden Holzbedarfs ver -
stärkt abgeholzt werden
und so die Klimaziele der
EU nicht erreicht werden
könnten. Die deutsche Pa -
pierindustrie kritisiert die
Studie als unzureichend,
da zahlreiche Aspekte der
nachhaltigen Forst- und
Holzwirtschaft keine Be -
rücksichtigung gefunden
haben. 
Verglichen wurden in der
Studie Satellitendaten der
Jahre 2004 bis 2018.
Dem nach seien Finnland
und Schweden für gut
50% des abgeholzten
Are als in der EU verant -
wort lich. »Es bleibt offen,
ob bei dieser Methode
der Waldflächenverlust in
den letzten Jahren auf -
grund von großen Schad -
er eignissen wie Insek ten -
schäden, Sturm oder
Feu er, ausreichend be -
rück sichtigt wurde. Durch
die nachhaltige Forst- und
Holzwirtschaft werden ge -
schädigte Waldflächen
wie der aufgeforstet. Da -
durch gibt es keinen Ver -
lust der Waldfläche an
sich. Die heranwachsen -
den Bäume erfüllen so
wie der ihre wichtigen
öko logischen, ökonomi -
schen und sozialen Funk -
tio nen«, erklärt der Vor -

sitzende des Ausschusses
Forst- und Holz im Ver -
band Deutscher Papierfabri -
ken, Leonhard Nossol.
»Zur Wiederaufforstung
der Waldflächen, zum
Holzzuwachs sowie zur
Kohlenstoffspeicherung
der nachhaltigen Holzpro -
dukte finden sich in der
Studie keine ausreichen -
den Aussagen«, kritisiert
Nossol und verweist in
diesem Zusammenhang
auf die kürzlich von der
CEPI und weiteren Ver -
bän den der Forst- und
Holzwirtschaft veröffent -
lichten Studie des interna -
tional anerkannten Forst -
wissenschaftler Dr. Peter
Holmgren – ehemaliger
Direktor des Center for
International Forestry Re -
search (CIFOR). »Darin
wer den – im Gegensatz
zu der Studie des JRC –
die gesamten Aspekte der
nachhaltigen Forst- und
Holzwirtschaft in Europa
analysiert. Die Studie hebt
deutlich hervor, dass die
CO2-Bilanz durch die
forst basierte Industrie in
der EU um 806 Millionen
Tonnen pro Jahr verbes -
sert wird. Dies entspricht
rund 20% des gesamten
fossilen CO2-Ausstoßes
der EU im Jahr. Somit ist
die nachhaltige forst ba -
sier te Industrie in Europa
ein wesentlicher Faktor,
um im Zuge des Green
Deals bis 2050 eine Kli -
ma neutralität in der EU zu
erreichen«, erläutert
Nossol.
> www.vdp-online.de
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eidelberg treibt die Neuaus -
richtung des Unterneh -

mens in atemraubendem Tempo
und radikal voran. Das alles kostet
nicht nur Arbeitsplätze. Der Fo -
kussierung auf das Kerngeschäft
Bogenoffsetdruck (bis zum For -
matbereich 70 x 100 cm) sind
bisher schon die Großformatma -
schinen der Speedmaster-Reihe
und die B1-Digitaldruckmaschine
Primefire 106 zum Opfer gefallen.
Unrentable Produkte und unpro -
fitable Bereiche, die nicht zum
Kerngeschäft gehören, stellt Hei -
delberg ein oder stößt sie ab. Es
soll künftig mehr in China gefer -
tigt und das Stammwerk in Wies -
loch-Walldorf zum Hightech-
Campus ausgebaut werden. Alles
werde schonungslos analysiert
und auf den Prüfstand gestellt, so
Hundsdörfer.

Überraschung!
Dabei bleiben Überraschungen
nicht aus. So gab Heidelberg am
Vorabend der Hauptversamm -
lung (23. Juli 2020), auf der die
Aktionäre die bisherige Strategie
abseg ne ten, völlig überraschend
den Verkauf der Gal lus Grup pe
bekannt. Für 120 Mio. € soll der
Spezialist für Etikettendruck an
den Schwei zer Verpackungs kon -
zern benpac gehen. 
Ob Gallus (entsprechend der
neuen Stra te gie) unprofitabel ist
oder ob Eti kettendruckmaschi -
nen nun nicht mehr zum Kern-

HEIDELBERG VERKAUFT GALLUS
STRATEGISCHER AUSVERKAUF

Von Klaus-Peter Nicolay

H

Heidelberg soll wieder profitabel werden. Das hören wir nun schon seit Jahren. Meist blieb es bei
kleineren Korrekturen. Jetzt greift der Heidelberg-Chef Rainer Hundsdörfer allerdings richtig in
die Tasten. Aber: Was aus wirtschaftlicher Sicht zum Ziel führen mag, könnte dem Image und
Anspruch des Unternehmens schaden.

geschäft gehören, ließ Heidelberg
dabei offen. 
Erst im Jahr 2014 hatte der St. Gal -
ler Unternehmer Ferdi nand
Rüesch seine Gallus Gruppe kom -
plett an Heidelberg verkauft, nach -
dem der Druckmaschinen bauer
bereits mit 30% an Gallus betei -
ligt war. Im Gegenzug be kam
Rüesch ein Aktienpaket von 9%,
wurde als größter Einzel ak tio när
gefeiert und Mitglied des Auf -
sichtsrates. 
Mit dem Verkauf von Gallus ge -
hen nun die Gallus Holding AG, 
St. Gallen, die Gallus Ferd. Rüesch
AG, St. Gallen, die Gallus Druck ma -
schinen GmbH, Langgöns, sowie
die Heidelberg Web Carton Conver -
ting GmbH (WCC), Weiden in der
Oberpfalz, und die Menschick Tro -
ckensysteme GmbH, Renningen,
samt rund 430 Mitarbeitern auf
benpac über. Der Verkauf soll
noch im Kalenderjahr 2020 wirk -
sam werden.

Digital kompetenz im Haus
behalten
Dabei ist die international auf ge -
stellte benpac holding ag aus Stans
keine unbekannte Größe für Hei -
delberg. Zum Jahreswechsel 2019/
2020 hatte das auf Verpa ckungs -
lösungen spezialisierte und 3.150
Beschäftigte zählende Unter neh -
men, das vornehmlich in den
USA und in Asien aktiv ist, knapp
50 Mit  arbeiter der Gallus Ferd.
Rüesch AG in St. Gallen übernom -
men und er hielt damit Arbeits -

plätze, die eigentlich abgebaut
werden soll ten. Jetzt geht gleich
die ganze Gallus-Gruppe an ben -
pac. »Für die benpac holding ag ist
das von gro ßer strategischer Be -
deutung. Da mit vervollständigen
wir unser Angebot im Verpa -
ckungsbereich und stellen die
gesamte Wert schöp fungskette
sicher. Das Know-how der Gallus-

Gruppe trägt zur weiteren Ent -
wick lung unserer Firmengruppe
bei«, sagte Marco Corvi, CEO
und Verwal tungsratspräsident der
benpac holding ag. 
Dabei wollen benpac und Heidel -
berg eng zusammenar beiten: Hei -
delberg wird weiterhin die digitale
Druckeinheit und Ver brauchs ma -

Auch nach dem Verkauf von Gallus soll die digitale Druckeinheit der Labelfire weiterhin
von Heidelberg geliefert werden.
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terialien für die Etikettendruck -
ma schine Gallus Labelfire liefern.
»Mit dem Verkauf der Schmal -
bahn-Rollendruck- und Rollen-
Flexodruck-Aktivitäten fokussie -
ren wir uns weiter auf Lösungen
rund um den gedruckten Bogen.
Dabei behalten wir die Digital -
kompetenz im Haus und werden
die Digitalisierung konventio nel -
ler Druckmaschinen in Koope ra -
tion mit benpac weiter ausbauen«,
sagt Rainer Hundsdörfer. Zu -
dem hätten die beiden Unterneh -
men vereinbart, dass Heidelberg
den Vertrieb und Service des Gal -
lus-Portfolios nach der Übernah -
me in enger Kooperation weiter -
führt.

Auch CERM jetzt unabhängig
von Heidelberg
Eine ähnliche Konstellation ergibt
sich nunmehr auch beim MIS-
Spe zialisten CERM. Bisherige

Führungskräfte haben durch
einen Management-Buyout die
voll ständige Unabhängigkeit von
Heidelberg erlangt. Das 1990 ge -
gründete Unternehmen entwi -
ckelt, vertreibt und implemen -
tiert ein MIS/ERP SaaS-Produkt,
das auf die Etiketten- und Ver pa -
ckungsdruckindustrie zuge schnit -
ten ist. CERM bedient mehr als
400 Kunden weltweit und unter -
hält Partnerschaften mit zahlrei -
chen Akteuren auf dem globalen
Druckmarkt. Das Unternehmen
hat seinen Hauptsitz im belgi -
schen Oostkamp und gehörte
seit 2011 zu Heidelberg.
Mit Wirkung zum 31. Juli 2020
ging CERM an den bisherigen
CEO Geert Van Damme und
weitere Manager. Heidelberg und
CERM werden die Software als
Prinect Business Manager für den
Akzi denzdruck weiterentwickeln
und vertreiben. 

Weltmarktführer?
Jetzt liege der Fokus von Heidel -
berg auf Marktsegmenten, die
profita bel seien und in denen das
Unternehmen eine weltweit füh -
rende Stellung einnehme, teilt
der Druckmaschinenhersteller
mit. So sieht er sich als weltweit
größten Lieferant für den Verpa -
ckungs druck: Rund 50% des Off -
setma schi nen-Umsatzes lägen in
die sem Bereich. Auch der von der
Hauptver samm lung bis 2025 be -
stä tigte Aufsichts ratsvorsit zen de
Dr. Martin Son nen schein sieht
Heidelberg gut auf gestellt: »Als
Vertreter der Anteilseigner werde
ich Entscheidungen voran trei ben
und die konsequente Um  setzung
einfordern. Dann können wir
Heidelberg als Welt marktführer
mit einem gesunden Kernge -
schäft weiter entwi ckeln.«

> www.heidelberg.com

Zeit ist Geld...Zeit ist Geld...„

www.fks-hamburg.deSchneller, Besser, Weiterverarbeiten...

Stellt sich allerdings

die Frage, was sich Hei -

delberg für die Marktfüh -

rerschaft kaufen kann.

Denn viel bleibt ja nicht

mehr vom einst umfassen -

den Portfolio bei der

Kon zentration auf Bogen -

off setmaschinen bis zum

Format 70 x 100 cm. Der

Kleinoffset im For mat -

bereich A3+ wurde ja vom

Digitaldruck bereits

nahe zu substituiert und

im Format 50 x 70 cm ist

der Inkjet auf dem Vor -

marsch. Das könnte für

Heidel berg auch in einer

Nische enden, die irgend -

wann auch nicht mehr be -

sonders pro fitabel ist.

Marginalie
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 ZUSAMMENFÜHRUNG Esko und AVT Inspection
Sys tems Inc., Anbieter von Inspektionslösungen, Pro -
zesskontrolle und Qua  li tätssicherung, haben ihre Un-
ternehmen zusam mengeführt. Die Fusion soll eine
er weiterte Konnektivität für die Kunden bieten, in-
dem auto matische Qualitätsprü fungen in die Wert -
schöp fungsketten Beschriftung und Verpa ckung inte-
griert werden.  > www.esko.com

STELLENABBAU Der in Nürtingen ansäs sige UV-
Anlagenbauer IST Metz hat umfangreiche Stellenstrei-
chungen ange kündigt. Bereits vor der Coronakrise
war im Feb ruar Kurzarbeit eingeführt worden. Jetzt
sollen bis zu einem Drittel der 340 Ar beitsplätze in
Nürtingen abgebaut werden. Struk tu relle Anpassun -
gen seien unvermeidbar, um die Er tragssituation des
Unter nehmens zu sichern, heißt es.  > www.ist-uv.de

FUSION Die Unternehmen Robus telli und For Tex, bei-
de in der italienischen Region Como ansässig, sind die
wichtigsten Epson-Gesell schaften im Textildruck.
Wäh rend sich Robustelli vor allem mit der Entwick lung
und Produktion von Textildrucksystemen wie der
Monna Lisa beschäf tigt, sorgt For Tex für die Herstel-
lung und den Ver trieb der passenden Tin ten. Epson
schließt die bei den Tochtergesell schaf ten nun zusam-
men.

ZUSAMMENARBEIT Canon Europe feiert die zehn-
jährige Zusammenar beit mit ClimatePartner. Dadurch
kann Ca non sei nen Kunden klima neutrale Papiere an-
bieten. Al lein im vergangenen Jahr wurden fast 6 Mio.
kg CO2 kompen siert.  > www.canon.de

MARKENNAME Die Unternehmensgruppe ÅR
Packa ging ist nach den jüngsten Zukäufen einer der
führenden europäi schen Verpa ckungsher steller mit
einem Umsatz von mehr als 900 Mio. € und Pro -
duktionsstand orten in 13 Ländern. Das Unterneh men
vereint nun seine sieben Marken (ÅR Packa ging, Å&R
Carton, Flextrus, CC Pack, SP Contai ners, Maju Jaya und
ÅR Packa ging Digital) unter der neuen Identität ÅR
Packaging.  > www.ar-packaging.com

NEUES CORPORATE DESIGN Zum 35. Jubi läum
zeigt sich das Software unter nehmen CGS in neu em
Look. Die CGS Publishing Techno logies International
GmbH wurde 1985 gegründet und be schäftigt heute
weltweit rund 80 Personen an verschiede nen Stan-
dorten. Die Zen trale ist nach wie vor in Deutsch land
zu finden. Nach 35 Geschäfts jah ren hat sich ge zeigt,
dass die Marke Oris in manchen Ländern bekannter
ist als der Firmenname CGS. So wurde CGS Oris zu ei-
ner starken Marke vereint.

Kunden und Interes senten
steht innerhalb des CEC
eine um ein Drittel erwei -
terte Fläche für Ma schi -
nendemonstrationen,
Anwendungstests, für die
Entwicklung neuer Tech -
no lo gien sowie für Schu -
lung zur Verfügung. Die
Bereiche sind dabei auf
die Verpa ckungs-, Akzi -
denz- und Label-Produk -
tion spe zia lisiert.

Das Pa cka ging Compe -
tence Center innerhalb
des CEC um fasst im end -
gül ti gen Aus bau drei Ver -
pa ckungsli nien, bestückt
mit drei Druck- und vier
Wei ter verarbeitungs ma -
schi nen. Damit präsentiert
Koenig & Bauer sein One-
Stop-Shop-Konzept für
die Ver packungsproduk -
tion – mit Flachbett- und
Rotations stanzen, Falt -
schachtel kle be maschinen
und voll auto matisiertem
Material fluss.
Besprechungsberei che mit
direktem Blick in die Pro -
duktion, digitale Work -
flow-Anbindung und mo -
der ne Medienausstat tung
vermitteln zudem eine 

Wohlfühlatmosphäre für
Tests, Produktionen, De -
monstrationen, Ge sprä -
che und Verhandlun gen.
Zur bereits vorführberei -
ten Technik gehören eine
mittelformatige Bogenoff -
setmaschine der neuesten
Generation, eine Rapida
106 X mit sieben Druck -
wer ken, Doppellack-Aus -
stattung, einem weiteren
Druckwerk nach dem ers -

ten Lackturm sowie Kalt -
folieneinrichtung FoilTro -
nic, eine Faltschachtelkle-
bemaschine Omega Allpro
110 und eine Rotations -
stan ze CutPro X 106. Im
nächsten Schritt kommt

eine Rapida 145 und eine
CutPro M 144 hinzu.
Koenig & Bauer begann
den Neubau in der zwei -
ten Jahreshälfte 2018. Seit
Anfang dieses Jahres er -
folgten der Innenausbau
und die Installation der
Tech nik, die erstmals vom
16. bis 25. Juni im Rahmen
der virtuellen Veranstal -
tungsreihe ›Koenig & Bau -
er Live‹ präsentiert wurde.
Bis es so weit war, muss -
ten 3.500 m³ Erde aus ge -
hoben und 520 m³ Beton
verbaut werden. Hinzu
kamen 38 Fertigteilstüt -
zen, ein Dachtragwerk mit
Brettschichtholzbindern
und einer Spannweite von
35 m, 1.300 m² Fassaden -
verkleidung. 250 LED-
Leuchten wurden an Trag -
schienen mit knapp 600 m
Länge montiert, 30.000 m
Kabel verlegt und eine
Photovoltaik-Anlage auf
dem Dach installiert.

> www.koenig-bauer.com

EXPANSION DES KUNDENZENTRUMS

NEUBAU BEI KOENIG & BAUER
SHEETFED EINGEWEIHT
Kürzlich eröffnete Koenig & Bauer in Radebeul eine neue, über 3.000 m²
große Halle für Druckdemonstrationen. Damit expandiert das bisherige
Kundenzentrum des Unternehmens zu einem globalen Customer
Experience Center (CEC).

Mit dem Neubau des CEC steht Kunden und Interessen ten mehr
Fläche für Drucktests und Maschinendemonstrationen zur Verfügung.

Einweihung des neuen CEC in Radebeul (von links): Dirk Winkler,
Bereichsleiter Verfahrenstechnik, Pro duktmanagement und Produkt -
marketing, Claus Bolza-Schünemann, Vorstandsvorsitzender Koenig
& Bauer, Ralf Sammeck, Vorstandsmitglied Koenig & Bauer und
CEO Koenig & Bauer Sheetfed, und Thomas Göcke, Head of Digital
Business Transfor mation, übergeben den Neubau seiner Bestimmung.



Digitaldruck

Es gibt den Grossformatdrucker, der zu Ihren

Ambitionen passt: vielseitig oder leistungsstark.

Oder beides kombiniert. Lernen Sie die neuen

Möglichkeiten kennen.

www.swissqprint.com
High-End UV Inkjet-Systeme

In der Schweiz entwickelt und produziert

 Perform beyond
 the average
speed – quality – versatility



Druckmarkt 128/129 | Oktober 2020 | 14

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

GRAFISCHE PAPIERE
Verwertungsquote
über 83% 

Die Verwertungsquote für
grafische Papiere liegt in
Deutsch land aktuell bei
83,3%. Das teilte die Ar -
beitsgemeinschaft Grafi sche
Papiere (AGRAPA) an läss -
lich ihrer Jahressitzung
mit. Druckindustrie, Pa -
pierhersteller und Verlage
haben damit erneut ihre
gegenüber der Bundesre -
gierung eingegangene
Selbstverpflichtung erfüllt,
die Verwertungsquote
dauerhaft über 80%
(± 3%) zu halten.
»Mit der Selbstverpflich -
tung fahren wir seit gut 25
Jahren eine klare und ver -
antwortungsbewusste
Win-Win-Strategie. Wir
schonen Ressourcen,
schützen dadurch Klima
und Umwelt und belegen
gleichzeitig, dass die Pa -
pier-, Druck- und Medien -
branche sehr sauber und
gewissenhaft wirtschaftet.
Das dient auch dem guten
Ansehen von Print«, kom -
mentiert Dr. Paul Albert
Deimel, Hauptgeschäfts -
führer des Bundesverbandes
Druck und Medien e. V.
(bvdm) das Engagement
des Verbandes.
> www.bvdm-online.de

AUF AUGENHÖHE
Traditions-Drucke-
reien fusionieren

Zum 1. Juli 2020 wurden
das Druckhaus Ley + Wie -
gandt aus Wuppertal und
die Druckerei Schmidt aus
Lünen miteinander ver -
schmolzen. Die bisherigen
geschäftsführenden Ge -
sellschafter beider Unter -
nehmen Silke Jungmann,
Theo Schmidt und Jan
Vetter steuern das Unter -
nehmen von nun an ge -
meinsam. 
Die Gesellschaften fusio -
nieren im Rahmen eines
Anteilstauschs. »Die Che -
mie stimmt«, so die drei
Geschäftsführer. »Die be -
reits Ende 2019 entschie -
dene Fusion basiert auf
wirtschaftlich gesundem
Fundament und ist eine
bewusste Gestaltung für
die Zukunft – und sie ist
vor allem eine Fusion auf
Augenhöhe.«
Die Standorte in Wupper -
tal und Lünen bleiben mit

den gewohnten An -
sprech partnern erhalten.
Durch den Zusammen -
schluss profitieren beide
Druckereien von zusätzli -
chen Maschinenkapazitä -
ten und können ihr Leis -
tungsangebot er weitern.
Beide Unternehmen sind
Spezialisten auf ihrem
Gebiet und ergänzen sich
durch jeweils über 100
Jah re Erfahrung.
»Gebündelt wird bei der
Unternehmensverschmel-
zung nicht nur die Pro -
duktpalette, sondern auch
das Know-how unserer
rund 75 Mitarbeiter«, er -
klärt Silke Jungmann.
»Durch die Fusion stellen
wir uns noch besser für
unsere Kunden auf und
festigen unsere Position
im Markt«, so Jan Vetter.
Besonders stolz sind die
Geschäftsführer darauf,
dass kein Mitarbeiter ent -
lassen wird. Im Gegenteil,
es werden sogar neue
Mitarbeiter eingestellt, da
das fusionierte Unterneh -

men Geschäftsbereiche
erweitert.
»Mit der Fusion schaffen
wir das Fundament für
den Ausbau des Unter -
neh mens«, sagt Theo
Schmidt. »Digitalisierung,
Web shops und Letter -
shop-Leistungen können
wir so noch aktiver ange -
hen als bisher.«
Am Standort in Lünen ist
der Unternehmenszu -
sammenschluss nicht die
einzige Veränderung: Im
Mai 2020 wurde eine Hal -
le für Lager- und Logistik-
Dienstleistungen erwor -
ben. »Dadurch sind wir in
der Lage, die wachsende
Nachfrage nach unseren
gemeinsamen Fulfillment-
Lösungen auf kurzen We -
gen von beiden Stand or -
ten zu bedienen«, so
Theo Schmidt.
Das fusionierte Unter -
neh men wird unter dem
Na men Schmidt, Ley + Wie -
gandt GmbH + Co. KG wei -
tergeführt.
Ley + Wiegandt wurde 1913
in Wuppertal als Kunst-
und Buchdruckerei ge -
grün det. 2008 bezog das
Unternehmen den heuti -
gen Standort im Stadtteil
Nächstebreck. Die Drucke -
rei Schmidt wurde 1904 in
Lünen-Brambauer ge -
grün det. 2007 wurde der
heutige Standort in Lünen
bezogen.

SHORTCUTS | Mit der Schließung der Papierfabrik Chapelle in Frankreich reduziert UPM seine Zeitungspapierkapazitäten um insgesamt 240.000
Tonnen. Von der Schließung sind 228 Personen betroffen. • Ricoh startete im Juli 2020 die Massenproduk tion von Office-Druck sys te men in der
neuen zentralen Produktionsstätte im chinesi schen Werk Dongguan Guangdong. • Der Online-Versanddienst leister Sprintis inves tiert in Würz burg
in die Modernisierung und den Ausbau der eigenen La ger- und Logistikbedin gun gen. • Der Fachverband Medien produktion (f:mp.) gewinnt mit der IP
Adelt GmbH und der fides Druck & Me dien GmbH neue strategische Partner. Die Unter nehmen bie ten Kon zepte und Lösun gen rund um Werbe artikel
und Präsentationsprodukte – Pro dukt kate gorien, die beim f:mp. bis her noch nicht vertre ten waren und neue Ideen bieten. • Der swissQprint Ver-
triebs- und Servicepartner in Dänemark, NIZE equipment, hat in ein neues Domizil investiert. Es ist das neue swissQprint-Kompetenzzentrum für die
nordischen Länder Europas. • Der Fachverband Faltschachtel Industrie e. V. (FFI) hat ein neues Mitglied: Baur Verpackung, Systemlieferant für Kartonagen
und Verpackungen mit Sitz in Altenmarkt im Chiemgau, wurde von Vorstand und Beirat in den FFI aufgenommen. • Die europaweit tätige Papier-
großhandelsgruppe Antalis hat einen neuen Mehrheitsaktionär. Die zuvor von Sequana und Bpifrance Participations gehaltenen Aktien wurden vom
japanischen Unternehmen Kokusai Pulp & Paper (KPP) gekauft. 

Die Geschäftsleitung der Schmidt, Ley + Wie gandt GmbH + Co. KG
(von links): Jan Vetter, Theo Schmidt und Silke Jungmann.

KONICA MINOLTA
Zusammenarbeit
mit MGI erweitert

Konica Minolta und MGI
Digital Technology in tensi -
vieren ihre Zusam men -
arbeit in Deutschland und
Öster reich. Im Rahmen
einer erweiterten Koope -
ration werden MGI-Syste -
me künf tig direkt über das
Distributionsnetz von
Konica Minolta vertrieben.
Die Kun den profitieren
damit von einem dichten
Netz von Konica Minolta-
Mitarbei tern für die Be -
treu ung und Weiterent -
wick lung der jeweiligen
Kundenlösungen.
Die enge strategische und
finanzielle Zusammenar -
beit der beiden Unterneh -
men entstand im Jahr
2014 und wurde zuletzt
2016 mit einer Erhöhung
der Beteiligung an MGI
auf 40,5% ausgebaut. In
der Folge hat Konica Minol -
ta sein Port folio um Pro -
dukte von MGI für den
Produktions-, Etiketten-
und Verpa ckungs druck
erweitert. Distribution
und Service erfolg ten je -
doch separat. Mit der
Vertriebs- und Support -
verantwortung durch Ko -
nica Minolta wird diese
Lücke jetzt ge schlos sen.
> www.konicaminolta.de
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 ̱Höhere  
Leistungsfähigkeit

Die Messlatte höher 
hängen 
Schließen Sie keine Kompromisse. Setzen 
Sie auf unschlagbare Druckqualität und 
hohe Produktivität in Druck und Weiter-
verarbeitung. Kombinieren Sie beides  
in den produktivsten Maschinen für die 
Herstellung von Faltkisten aus Wellpappe.
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HEIDELBERG
INVESTITION IN GEDRUCKTE 
ELEKTRONIK
Die Heidelberger Druckmaschinen AG hat eine Geschäftseinheit zur Entwicklung, Herstellung und
zum Vertrieb gedruckter und organischer Elektronik gegründet und die Produktion am Standort
Wiesloch-Walldorf aufgenommen. Dazu hat das Unternehmen rund 5 Mio. Euro in den Aufbau
einer kompletten Produktionsstraße für gedruckte Sensoren investiert. 

eit etlichen Jahren schon
expe rimentiert Heidelberg

mit neuen Anwendungen im
Druck. Der ak tuelle Erfolg ist das
Er geb nis jah relanger Grundlagen -
for schun gen deutscher und inter -
na tionaler Wissenschaftler an der
Heidelber ger InnovationLab GmbH
(iL), an dem die DAX-Konzerne
BASF und SAP, die Universität Hei -
delberg, das Karlsruher Institut für
Techno logie und die Heidelberger
Druck maschinen beteiligt sind. 

Die iL GmbH startete 2008 nach
der erfolgreichen Bewerbung für
den von der Bundesregierung
ausge rufenen Spitzencluster-
Wett bewerbs. Der Wirtschafts -
ingenieur Luat Nguyen führt
heute die Plattform für Wis -
senstransfer, Forschung und Ent -
wicklung von gedruckter und or -
ganischer Elektronik.
Koope ra tionen mit Unterneh -
men und Start-ups aus aller Welt
sind Teil und Zielsetzung des iL.
Zusam men entwi ckeln die Wis -
sen schaft ler neue Materialien,

Pro zesse und funk tionale Pro duk -
te.
Zunächst werden am Innova tion -
Lab Sensoren für den Einsatz in
der Zahnmedizin gedruckt. Ein
gedruckter Sensor kann die Kau -
druck verteilung der Okklusion,
dem Zusammenschluss von
Ober- und Unterkiefer, erstmals
digital erfassen, dreidimensional
auf einem Tablet sichtbar machen
und archivieren, um mögliche
Fehlkon takte zu erkennen und zu
korrigieren. 

Auf dem High-Tech-Campus von
Heidel berg sollen künftig mit mo -
dernster Druck technik auch Sen -
so ren für digitale Anwendungen
für das Gesundheitswesen, für
Logistik und Einzelhandel, für die
Automobilindustrie, die Unter -
haltungselek tro nik, für tragbare
Technologien oder in der Gebäu -
deautomation pro duziert
werden.
»Der Einstieg in die Entwicklung
und industrielle Produktion ge -

S

Heidelberg startet die Produktion gedruckter und 
organischer Elektronik am Standort Wiesloch-Walldorf. 
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druckter und organischer Elektro -
nik ist ein Meilenstein für den
Wirtschafts standort Deutsch land

und für Heidelberg«,
sagt Rainer Hunds -
dör fer, Vorstands -
vorsit zender von
Heidelberg. »Wir sehen

für uns als Betreiber dieser Pro -
duktion von High-Tech-Sensoren
Wachstumschancen im zwei bis
dreistelligen Millionen-Euro-Be -
reich.« 

Chancen für neue digitale
Geschäftsmodelle 
Mit dem industriellen Druck or -
ga nischer Elektronik so wie der
Soft- und Hardwareent wick lung
kann Heidelberg die Digitalisierung
in den erwähnten Industrien vo -
ranbringen.
Hiermit will sich Heidelberg einen
Spitzenplatz in der digita len Zu -
kunft sichern. Der Druck maschi -
nenhersteller stößt die Tür damit
weit in völlig neue Geschäftsfel -
der auf. 

Durch die neue Drucktechnik von
Sensoren setze sich die deutsche
High-Tech-Industrie in diesem
Ent wicklungsbereich an die Welt -
spitze, heißt es in einer Unter -
neh mensmitteilung. Mit der Ein -
führung der neuen Technologie
als Be treiber böten sich für Hei -
del berg um fang reiche Entwick -
lungs möglich keiten: das Drucken
von Senso ren im industriellen
Maßstab im Rein raum. 
Gedruckte organische Elek tronik
ist eine Techno logie zur Produk -
tion von Senso ren auf Basis leit -
fähi ger Tinten und funktionaler
Materialien. In te griert in ›wireless
sensor nodes‹ (Sensoren und de -
ren Kommuni ka tionsknoten-
punkte) sind sie ein relevanter
Grund stein für An wen dungsbe -
reiche in Industrie 4.0 und im
Inter net of Things. 

Hohes Marktpotenzial
Für ihre Kooperation haben sich
die iL GmbH und Heidelberg ein
ambitioniertes Ziel gesetzt. Ge -

meinsam wollen sie eine weltweit
führende Rolle im Bereich der ge -
druckten Elektronik spielen. Bei -
den Firmen bieten sich hier mit
innovativen Produkten neue
Märk te und Chancen für Partner -
schaften in vielfältigen Industrien.
Nach Einschätzung von Fach leu -
ten ist das wirtschaftliche Poten -
zial für gedruckte Sensoren ge -
waltig. In den nächsten zehn
Jah ren prognostizieren sie einen
Um satz von bis zu einer Milliarde

Euro. Schon heute gibt es großen
Bedarf insbesondere im Gesund -
heitswesen, in der Logistik sowie
auch im Einzelhandel, in der
Automobilindustrie, in der Unter -
haltungselektronik, bei tragbaren
Technologien oder in der Gebäu -
deautomation.

> www.heidelberg.com
> www.innovationlab.de

Heidelberg investiert in die Produktion gedruckter und organischer Elektronik –
Marktpotenzial in Milliardenhöhe.

Toscana
Graubünden

Edle Weine der Brüder Davaz.

www.poggioalsole.com www.davaz-wein.ch      


